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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schal-
ter, insbesondere einen Fußschalter, mit einem Gehäu-
se, in dem eine Schalteinrichtung angeordnet ist, wobei
an gegenüberliegenden Seiten des Gehäuses eine
Durchführung mit einer Lagerung vorgesehen ist und an
den Lagerungen ein schwenkbares Pedal fixiert ist.
[0002] Es gibt Fußschalter, bei denen mittels eines ver-
schwenkbaren Pedals interne elektrische Schaltelemen-
te betätigt werden. Durch die Fußbetätigung kann es an
dem Pedal zu Gebrauchsspuren in Form von Kratzern
oder Lackabsplitterungen kommen. Zudem können auch
andere Verschleißerscheinungen auftreten, die die Le-
bensdauer vermindern.
[0003] DE 203 12 016 U1 offenbart einen Fußschalter
mit einem Gehäuse und einem hebelartigen Betäti-
gungselement, das mitsamt seiner mechanischen Lage-
rung als eine vom Gehäuse lösbare Baugruppe ausge-
staltet ist.
[0004] Aus der DE 200 19 995 U1 ist ein Multifunktions-
Fußschalter bekannt, bei dem Fußpedale drehbar auf
einer Drehachse gelagert sind und bei Wippbewegung
einen zugeordneten Mikroschalter betätigen.
[0005] Auch bei dem aus der DE 10 2005 029 458 A1
bekannten Fußschalter ist die Lagerung der Pedale von
der Schalterbetätigung durch das Pedal entkoppelt.
[0006] Aus der US-A-4172217 ist ein Fußschalter be-
kannt, bei dem das Pedal abnehmbar auf Lagerungen
aufsetzbar ist.
[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Schalter, insbesondere einen Fußschalter,
zu schaffen, der ein Auswechseln des Pedals ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird mit einem Schalter mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß ist bei dem Schalter das Pe-
dal (reversibel) abnehmbar auf die Lagerungen aufge-
setzt und jeweils über mindestens ein Verbindungsele-
ment gesichert. Dann bilden Pedal und die Lagerungen
eine starr miteinander verbundene Einheit, so dass sich
bei Betätigung des Pedals die Lagerungen relativ zum
Gehäuse bewegen. Dadurch kann das Pedal zu Reini-
gungszwecken oder zur Erneuerung ausgewechselt
werden, ohne dass das Gehäuse, die am Gehäuse
schwenkbar gelagerten Lagerungen und die Schaltein-
richtung ebenfalls ausgewechselt werden müssen. Dies
verlängert die Lebensdauer und vereinfacht die Hand-
habung. Insbesondere bei Schaltern, bei denen an einem
Gehäuse eine Vielzahl von Pedalen angebracht sind,
führt eine Beschädigung eines Pedals noch nicht zum
dauerhaften Ausfall des gesamten Schalters. Vielmehr
kann das beschädigte Pedal auf einfache Weise ausge-
wechselt werden, so dass dann der Schalter funktions-
fähig bleibt.
[0010] Unter Schalteinrichtung sind insbesondere
Schalter, Taster, Dimmer oder ähnliche bei Betätigung
der Pedale kontinuierlich oder stufenweise Steuersigna-
le oder Spannungspotentiale zur Energieversorgung

ausgebende Einrichtungen zu verstehen.
[0011] Vorzugsweise weist jede Lagerung einen Vor-
sprung auf, auf den eine Halterung des Pedals aufge-
steckt ist. Dies vereinfacht die Montage des Pedals. Da-
bei kann der Vorsprung leistenförmig ausgebildet sein,
so dass das Pedal auf den Vorsprung aufgeschoben
wird. Durch die leistenförmige Ausbildung kann eine im
Wesentlichen formschlüssig aufsetzende Halterung der
Pedale realisiert werden, so dass auch höhere Kräfte
übertragen werden können. Um die Fixierung des Pedals
an dem Vorsprung zu verbessern, kann sich der Vor-
sprung dabei - vorzugsweise zum freien Ende hin - keil-
förmig aufweiten, so dass ein Formschluss hergestellt
wird.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das Verbindungselement als in den Vorsprung und die
Halterung eingedrehte Schraube z. B. Maden-Schraube
ausgebildet. Dadurch wird eine besonders stabile Ver-
bindung zwischen dem Pedal mit den Halterungen und
der Lagerung erhalten. Das Pedal kann dabei integral
mit den beiden Halterungen ausgebildet sein, die U-för-
mig das Gehäuse einfassen.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 - eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Schalters;

Figur 2 - eine perspektivische Ansicht des Schalters
der Figur 1 ohne Boden, und

Figur 3 - eine Explosionsdarstellung des Schalters
der Figur 1.

[0014] Ein Schalter 1 ist als Fußschalter ausgebildet
und umfasst ein Gehäuse 2, an dem ein Pedal 3 ver-
schwenkbar gelagert ist. Es ist natürlich auch möglich,
an einem Gehäuse 2 eine Vielzahl von Pedalen 3 vorzu-
sehen.
[0015] Das Gehäuse 2 ist im Wesentlichen kastenfö-
mig ausgebildet und umfasst an gegenüberliegenden
Seiten jeweils eine Durchführung, an der eine scheiben-
förmige Lagerung 6 angeordnet ist. Die Lagerungen 6
sind drehbar in der jeweils zugeordneten Durchführung
gelagert und nicht einfach abnehmbar in die Durchfüh-
rung eingebaut. Von der Lagerung 6 steht ein leistenför-
miger Vorsprung 7 hervor, an dem eine Gewindeöffnung
8 ausgebildet ist.
[0016] Im Innenraum des Gehäuses 2 ist eine Schalt-
einrichtung 4 angeordnet, die über eine Mechanik 5 mit
dem Pedal 3 gekoppelt ist. Durch Verschwenken des Pe-
dals 3 kann die Schalteinrichtung 4 über die Lagerungen
6 betätigt werden. Die Lagerungen 6 stehen dabei in
Wirkverbindung mit der Schalteinrichtung 4 so, dass die
Schalteinrichtung 4 bei definiertem Verschwenken der
Lagerungen 6 mit Hilfe des Pedals 3 betätigt wird. Das
Gehäuse 2 kann dabei nach außen abgedichtet sein, ins-
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besondere wenn der Schalter 1 in hygienischen Umge-
bungen, wie Operationssälen, oder in feuchten Umge-
bungen eingesetzt wird.
[0017] Um das Pedal 3 (reversibel und zerstörungsfrei)
auswechselbar an dem Gehäuse 2 zu montieren, sind
integral mit dem Pedal 2 zwei Halterungen 9 beabstandet
voneinander ausgebildet, die das Gehäuse 2 teilweise
U-förmig umgreifen. An jeder Halterung 9 ist ein Aufnah-
mekanal 11 ausgebildet, der auf den leistenförmigen Vor-
sprung 7 aufgeschoben werden kann. Senkrecht zu der
Längsachse des Aufnahmekanals 11 ist eine Schraub-
öffnung 10 ausgebildet, in die eine Schraube 12 als Ver-
bindungselement eingedreht werden kann. Die Kontur
der Aufnahmekanäle 11 ist an die Kontur des zugeord-
neten Vorsprungs 7 angepasst.
[0018] Für die Montage des Pedals 3 werden die Hal-
terungen 9 mit den nutförmigen Kanälen 11 auf die bei-
den Vorsprünge 7 der Lagerungen 6 aufgesteckt. An-
schließend werden die Schrauben 12 durch die Schrau-
benöffnungen 10 in die Gewindeöffnung 8 an dem Vor-
sprung 7 eingedreht und fixiert.
[0019] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Pedal 3 auf die Vorsprünge 7 an den Lagerungen 6
aufgeschoben. Es ist auch möglich, andere Verbin-
dungselemente zur Verbindung des Pedals 3 mit der La-
gerung 6 vorzusehen, insbesondere können auch Rast-
oder Klemmeinrichtungen verwendet werden.

Patentansprüche

1. Schalter (1), insbesondere Fußschalter, mit einem
Gehäuse (2), in dem eine Schalteinrichtung (4) an-
geordnet ist, wobei an dem Gehäuse (2) zwei schei-
benförmige Lagerungen (6) vorgesehen sind,
und an den Lagerungen (6) ein schwenkbares Pedal
(3) fixierbar ist, wobei das Pedal (3) abnehmbar auf
die Lagerungen (6) aufsetzbar ist und im auf die La-
gerungen (6) aufgesetzten Zustand jeweils über
mindestens ein Verbindungselement (12) an den La-
gerungen (6) sicherbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehäuse (2) an einander gegenüber-
liegenden Seitenwänden jeweils eine Durchführung
hat und jeweils eine Lagerung (6) drehbar in der je-
weils zugeordneten Durchführung eingebaut und
gelagert ist, dass jede Lagerung (6) einen Vorsprung
(7) aufweist, auf den eine Halterung (9) des Pedals
(3) aufsteckbar ist und dass mindestens eine Lage-
rung (6) mit einer im Gehäuse (2) angeordneten
Schalteinrichtung (4) gekoppelt ist.

2. Schalter (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorsprung (7) leistenförmig aus-
gebildet ist und das Pedal (3) auf den Vorsprung (7)
aufschiebbar ist.

3. Schalter (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Vorsprung (7) vorzugsweise

zum freien Ende hin keilförmig aufweitet.

4. Schalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (12) als in den Vorsprung (7) und die Halterung
(9) eindrehbare Schraube ausgebildet ist.

5. Schalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Pedal (3) integral
mit den beiden Halterungen (9) ausgebildet ist.

6. Schalter (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei an
gegenüberliegenden Seiten des Gehäuses (2) ge-
lagerte Lagerungen (6) für eine gemeinsames Pedal
(3) über eine Welle miteinander verbunden sind.

7. Schalter (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Welle einen Betätigungsarm hat,
der in Wirkverbindung mit einer im Gehäuse (2) an-
geordneten Schalteinrichtung (4) steht.

Claims

1. A switch (1), in particular a foot-operated switch, with
a housing (2), in which a switching device (4) is ar-
ranged, wherein two disc-shaped bearings (6) are
provided at the housing (2) and a pivotable pedal (3)
can be fixed to the bearings (6), wherein the pedal
(3) can be positioned removably on the bearings (6)
and, in the state in which it is positioned on the bear-
ings (6), can be secured on the bearings (6) in each
case via at least one connecting element (12), char-
acterized in that the housing (2) has on opposite
sides in each case a leadthrough and a bearing (6)
is mounted and supported rotatably in the respec-
tively associated leadthrough, that each bearing (6)
has a projection (7), onto which a holder (9) for the
pedal (3) can be plugged and that at least one bear-
ing (6) is coupled to a switching device (4) arranged
in the housing (2).

2. The switch (1) as claimed in claim 1, characterized
in that the projection (7) is in the form of a strip, and
the pedal (3) can be pushed onto the projection (7).

3. The switch (1) as claimed in claim 2, characterized
in that the projection (7) widens in the form of a
wedge preferably toward the free end.

4. The switch (1) as claimed in one of claims 1 to 3,
characterized in that the connecting element (12)
is in the form of a screw which can be screwed into
the projection (7) and the holder (9).

5. The switch (1) as claimed in one of claims 1 to 4,
characterized in that the pedal (3) is formed inte-
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grally with the two holders (9).

6. The switch (1) as claimed in one of the preceding
claims, characterized in that two bearings (6)
mounted on opposite sides of the housing (2) for a
common pedal (3) are connected to one another via
a shaft.

7. The switch (1) as claimed in claim 6, characterized
in that the shaft has an actuating arm, which is op-
eratively connected to a switching device (4) ar-
ranged in the housing (2).

Revendications

1. Interrupteur (1), en particulier interrupteur à com-
mande au pied, comprenant un boîtier (2), dans le-
quel est disposé un dispositif interrupteur (4), un sup-
port sur palier (6) étant prévu au niveau du boîtier
(2) et une pédale pivotante (3) pouvant être fixée sur
les supports sur palier (6), la pédale (3) pouvant être
posée de manière amovible sur les supports sur pa-
lier (6) et, dans l’état posé sur les supports sur palier
(6), pouvant être fixée à chaque fois par le biais d’au
moins un élément de connexion (12) au niveau des
supports sur palier (6), caractérisé en ce que le
boîtier (2) présente à chaque fois un passage au
niveau de parois latérales opposées l’une à l’autre
et à chaque fois un support sur palier en forme de
disque (6) est incorporé et supporté de manière à
pouvoir tourner dans le passage respectivement as-
socié, en ce que chaque support sur palier (6) pré-
sente une saillie (7) sur laquelle une fixation (9) de
la pédale (3) peut être enfichée, et en ce qu’au moins
un support sur palier (6) est accouplé à un dispositif
interrupteur (4) disposé dans le boîtier (2).

2. Interrupteur (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la saillie (7) est réalisée en forme de ba-
guette et la pédale (3) peut être glissée sur la saillie
(7).

3. Interrupteur (1) selon la revendication 2, caractérisé
en ce que la saillie (7) s’élargit de préférence vers
l’extrémité libre en forme de clavette.

4. Interrupteur (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que l’élément de
connexion (12) est réalisé sous forme de vis pouvant
être vissée dans la saillie (7) et la fixation (9).

5. Interrupteur (1) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que la pédale (3)
est réalisée intégralement avec les deux fixations
(9).

6. Interrupteur (1) selon l’une quelconque des reven-

dications précédentes, caractérisé en ce que deux
supports sur palier (6) pour une pédale commune
(3), supportés sur des côtés opposés du boîtier (2),
sont connectés l’un à l’autre par le biais d’un arbre.

7. Interrupteur (1) selon la revendication 6, caractérisé
en ce que l’arbre présente un bras d’actionnement
qui est en liaison fonctionnelle avec un dispositif in-
terrupteur (4) disposé dans le boîtier (2).
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